
Einsatzmöglichkeiten:

•  für gegenläufige Schiebetore (freitragenden oder bodenlaufend) mit jeweils einem Master- 
und einem Slaveantrieb.

Merkmale PULL T8, -T10, -T15

• programmierbar über ein von außen zugängliches Bedienfeld mit beleuchtetem Display in deutschsprachiger Menüführung  
• Direktanschlussmöglichkeit für 8,2 kOhm Kontaktleisten (2-Kanal) 
• drei Betriebslogiken (Impuls, Automatik, Totmann) 
• frei einstellbare Teilöffnung
• eingebaute Steuerung in separatem Gehäuse
• Sicherheitssystem ARS (autom. Reversiersystem)
• selbsthemmendes Schneckengetriebe
• Notentriegelungsvorrichtung versperrbar mit Profilhalbzylinder (im Lieferumfang inkl. 3 Schlüssel). Eingliederung in ein 

bestehendes Hausschlüsselsystem durch Austausch möglich. 
• selbstlernende Endpositionen 
• im Ölbad laufende Getriebeeinheit aus Stahl 
• permanent selbstregelnde Kraft 
• einstellbarer Sanftstopp (kein Kraftverlust trotz reduzierter Drehzahl) 
• Schnecke und Schneckenrad aus gehärtetem Stahl

• 

Technische Information / Planungsunterlage

PULL T8, -T10, -T15  / Master-Slave 
Schiebetorantriebe für gegenläufige Schiebetore

Tousek Ges.m.b.H. Österreich
A-1230 Wien

Zetschegasse 1
Tel. +43/ 1/ 667 36 01
Fax +43/ 1/ 667 89 23

info@tousek.at

Tousek GmbH Deutschland 
D-83395 Freilassing

Traunsteiner Straße 12
Tel. +49/ 8654/ 77 66-0
Fax +49/ 8654/ 57 196

info@tousek.de

Tousek Benelux NV 
BE-3930 Hamont - Achel

Buitenheide 2A/ 1
Tel. +32/ 11/ 91 61 60
Fax +32/ 11/ 96 87 05

info@tousek.nl

Tousek Sp. z o.o. Polen
PL 43-190 Mikołów (k/Katowic)

Gliwicka 67 
Tel. +48/ 32/ 738 53 65
Fax +48/ 32/ 738 53 66

info@tousek.pl

Tousek s.r.o.  Tschechische Rep.
CZ-252 61 Jeneč u Prahy 

Průmyslová 499 
Tel. +420 / 777 751 730 

info@tousek.cz

Ihr Servicepartner:

tousek PRODUKTE

• Schiebetorantriebe

• Laufwerke

• Drehtorantriebe

• Garagentorantriebe

• Falttorantriebe

• Schranken

• Torsteuerungen

• Funkfernsteuerungen

• Schlüsselschalter

• Zutrittskontrolle

• Sicherheitseinrichtungen

• Zubehör

Ausführung, Zusammenstellung, technische Veränderungen 
sowie Satz- und Druckfehler vorbehalten.

von TÜV-Süd

ER
ST

PRÜFUNG

GEMÄß

EN 13241-1*)Safety Sensor
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(5) Programmierelement 
 (Display und Bedienfeld)

(5a) abnehmbares Sichtfenster auf 
 Programmierelement

(6) Steuerungsabdeckung
(6a) Abdeckung für optionales,  

 steckbares Funkmodul
(6b) Vorprägung für opt. Zusatzmodul
(7) Sensor
(8) Motorkondensator
(9) Motor-/Getriebeeinheit
(10) Gewindebohrung für Befestigung 

 der Abdeckhaube
(11) Abdeckhaube
(12) optionale Hutschiene oder Winkel mit  

 Hutschiene wird an Positionen (P)  
 3x verschraubt: z.B. für zwei Geräte 
 mit 11-pol. Stecksockel

(1) versperrbare Notentriegelung (PHZ)
(2) Zahnrad
(3) Kabelnippel
(4) Bodenplatte
(4a) Langlöcher (4x) für Befestigung am 

 Fundament

Technische Daten
Schiebetorantrieb  
PULL- T8 T10 T15 T8 T10 T15

Steuerung integriert max. Fahrweg 30m

Versorgung 230V a.c., 50Hz Einschaltdauer 
nach Betriebsart S3 40% 40–60%

max. Stromaufnahme  
(exkl. Zubehör) 1,6A 1,9A 2,2A Umgebungs-

temperatur -20°C bis +40°C

Zahnrad Z20M4 Z16M4 Schutzart IP44

max. Torgewicht 800kg 1000kg 1500kg Drehzahlsensor

Laufgeschwindigkeit 11m/min 9m/min Artikel 
Nr.

Master 11110430 11110640 11110680

Drehmoment 25Nm 30Nm Slave 11110440 11110650 11110690

optional erhältliche 
Komponenten

steckbarer Funkempfänger • Zusatzmodul für Hof/Kontrolllicht • Zusatzmodul zur Auswertung  
des Torzustandes • Winkel inkl. Hutschiene • Funkübertragungssystem TX 310 • induktives Signalübertragungs-
system TX 400i

 Schiebetorantrieb PULL T8, -T10, -T15 / Master-Slave  

Antriebswahl mittels Federwaage T8 T10 T15
Federwaage auf ungefähr Zahnstangenhöhe am Tor befestigen. Dann waag-
recht und ruckfrei mit annähernd Antriebsgeschwindigkeit ziehen. Vergleichen 
Sie dabei die max. ermittelte Zugkraft mit den rechts angeführten Richtwerten.

bis 30kg bis 40kg bis 60kg
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Hauptebene  Unterebene Einstellungen
Taster/Schalter

siehe Seite 14 M
 Impulstaster 	AUF/STOPP/ZU

	AUF/ZU/AUF
	AUF
	TOTMANN

*) wenn der Impuls-
taster auf TOTMANN 
eingestellt wird, so ist 
automatisch auch der 
Gehtür- und ZU-Taster 
auf TOTMANN.  
(nicht anwählbar unter 
„Geh-Taster“)

M
 Taster Gehtür 	AUF/STOPP/ZU

	AUF/ZU/AUF
	AUF
	TOTMANN *)

Sicherheit

siehe Seite 16
M G  Lichtschranke 	aktiv

	nicht aktiv

M/S
G  Hauptschließkante 	aktiv

	nicht aktiv
	Funkleiste TX
	TX 400

M/S
G  Nebenschließkante 	aktiv

	nicht aktiv
	Funkleiste TX
	TX 400

M
 LS-Funktion 	beim Schließen reversieren

	Stopp, nach Freigabe öffnen
	 im Zulauf Stopp, danach schließen

M
 LS-Pausezeit 	kein Einfluss

	Abbruch der Pausezeit
	Neustart der Pausezeit
	sofortiges schließen nach Öffnen

M  LS-Selbsttest 	aktiv
	nicht aktiv

Motor

siehe Seite 20

M/S  max. Kraft 	25...100% [ 5er Schritte ]  = 70%

M/S  ARS-Ansprechzeit 	0,15...0,95s [ 0,05er Schritte ]  = 0,50s

M/S  Geschwindigkeit 	65...100% [ 5er Schritte ]  = 100%

M/S  Softlaufweg 	0...2m [ 0,1er Schritte ]  = 0,5m

M/S  Softgeschwindigkeit 	30...60% [ 5er Schritte ]  = 50%

M/S  Endposition AUF 	0...-30 [ 1er Schritte ]  = -5

M/S  Endposition ZU 	0...-30 [ 1er Schritte ]  = -5

Betriebslogik

siehe Seite 21
M

 Impulslogik 	Stopp, Start der Pause
	 Impulsunterdrückung beim Öffnen
	Pausezeitverlängerung

M/S G  Öffnungsrichtung 	<<<– li
	–>>> re

M G  Betriebsart 	 Impulsbetrieb
	Automatik 1...255s [ 1er Schritte ]

M  Teilöffnung 	10...100% [ 1er Schritte ]  = 30%

M
 Automatikfunk. 	Voll/Teilöffnung

	nur Vollöffnung
	nur Teilöffnung

M  Pausezeitlogik 	kein Einfluss
	Daueroffen bei Automatik

M
 Antrieb Teilöffnung 	Master

	Slave
	Beide

Licht/Leuchten

siehe Seite 22

M  Vorwarnzeit AUF 	AUS, 1...30s  = AUS

M  Vorwarnzeit ZU 	AUS, 1...30s  = AUS

M
 Zusatzmodul 	Hoflicht/Kontrolllicht

	Torzustandsanzeige 1
	Torzustandsanzeige 2

M  Hoflicht 1) 	AUS, 5...950s  = AUS

M
 Kontrollleuchte 1) 	 leuchtet beim Öffnen/Schließen

	 langsam blinken / leuchten / blinken
	 leuchtet in der Offenstellung

Diagnose

siehe Seite 24

M/S  Statusanzeige 	Zustandsanzeige aller Eingänge

M  Position löschen 	NEIN
	JA

M  Werkseinstellung 	NEIN
	JA

M/S  Softwareversion 	Anzeige Softwareversion

M/S  Seriennummer 	Anzeige Seriennummer

M/S  Protokoll 	Anzeige Protokolleinträge

M/S  Status Sensor 	Anzeige Sensor

 1) Die Menüpunkte Hoflicht und Kontrollleuchte erscheinen nur dann am Display, wenn im  
  Menüpunkt Zusatzmodul  Hoflicht/Kontrolllicht angewählt ist.   

Menügliederung Einstellungen-Übersicht

+

–

Steuerung PULL T8, -T10, -T15 / Master-Slave
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Hi
nw

ei
s:

 E
in

ig
e 

Än
de

ru
ng

en
 b

ez
üg

lic
h 

de
r F

un
kt

io
ns

w
ei

se
 o

de
r B

et
rie

bs
lo

gi
k 

w
er

de
n 

er
st

 d
an

n 
üb

er
no

m
m

en
, w

en
n 

da
s 

To
r g

es
ch

lo
ss

en
 is

t u
nd

 „
Be

tri
eb

sb
er

ei
t“

 a
m

 D
is

pl
ay

 a
ng

ez
ei

gt
 w

ird
.

M  anwählbar in Mastersteuerung
M/S  anwählbar in Master- und Slavesteuerung
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 Steuerung  Schiebetorantrieb PULL T8, -T10, -T15 / Master-Slave

K

KM F

FE ZM

S

D

C

N

88 89

B

Ringkabelschuh für 
Erdungsanschluss

 Erdung

 Der Erdungsanschluss erfolgt am 
Antriebsgehäuse mittels vorge-
sehener Erdungsschraube!

Bestandteile der Steuerung

(K)  Klemmenleisten
(KM)  Motorklemme
(C)  Kondensatoranschluss
(S)  Sensoranschluss
(D)  Displayanschluss
(B)  Systemstecker (für Verbindung Master/Slave)
(N)  Anschluss Notentriegelungskabel

(FE)  Steckplatz für optionalen Funkempfänger  
  (Einbau siehe 26)
(ZM)  Steckplatz für optionales Zusatzmodul  
  (Einbau siehe 23)
(F)  Sicherung T 3,15A

 Achtung

Bei Anschluss-, Einstell- und Wartungs-
arbeiten ist darauf zu achten, dass die 
Elektronik nicht durch Feuchtigkeit  
(Regen) beschädigt wird.

 Wichtig

Das optionale „tousek-connect“ oder 
das „tousek-Service-Interface“ muss 
mit dem Anschluss (D) verbunden 
werden!

Steuerungsaufbau
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 Klemmenbelegung  Schiebetorantrieb PULL T8, -T10, -T15 / Master-Slave

 Erdung

 Der Erdungsanschluss erfolgt am Antriebsgehäuse 
mittels vorge sehener Erdungsschraube !

Der Stoppeingang hat keine Not-Aus-Funktion! - Um die Not-Aus-Funktion zu gewährleisten, ist in der  
Zuleitung ein allpolig trennender Not-Aus-Schalter, der sich nach Betätigung verriegelt, vorzusehen!

Blinkleuchte 230V, 100W

Versorgung 230V a.c.

Lichtschrankenkontakt
Gemeinsamer LS-Kontakt
Versorgung LS-Empfänger
Versorgung LS-Sender
Gemeinsamer LS-Versorgung

Hauptschließkante
Nebenschließkante
Gemeinsamer Schließkanten
Gehtürtaster
ZU-Taster
Gemeinsamer
Impuls-Taster

STOPP- Kontakt

Versorgungsspannung
max. 24Va.c., 5W
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 Master-Steuerung Klemmenbelegung

 Verbindung Master-/Slavesteuerung                                                   

• Zur Verbindung der Mastersteuerung mit der Slavesteuerung werden 
jeweils die Klemmen 88 und 89 der Systemstecker miteinander verbunden  

• max. Leitungslänge zwischen den Schiebetorantrieben beträgt 25m.   
• Kabeltype z.B.: PVC Steuerleitung YSLY 2 x 1mm2 oder gleichwertig. 

Wird kein STOPP-Taster ange-
schlossen, so sind die Klemmen 
31/37 zu brücken.

 Sicherheitskontaktleisten
Funktion der Hauptschließkante (HS):  
Sicherheit beim Schließen
Funktion der Nebenschließkante (NS):  
Sicherheit beim Öffnen

HS

NS

ZU AUF

88 89
B

SLAVE Steuerung

88 89

B
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 Erdung

 Der Erdungsanschluss erfolgt am Antriebsgehäuse 
mittels vorge sehener Erdungsschraube !

• Bei Anschluss-, Einstell- und Wartungsarbeiten ist darauf zu achten, dass die Elektronik nicht  
durch Feuchtigkeit (Regen) beschädigt wird.  

 Slave-Steuerung Klemmenbelegung
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Blinkleuchte 230V, 100W

Versorgung 230V a.c.

Hauptschließkante
Nebenschließkante
Gemeinsamer Schließkanten

Brücke (darf nicht entfernt werden!)

Versorgungsspannung
max. 24Va.c., 5W

 Verbindung Master-/Slavesteuerung                                                   

• Zur Verbindung der Mastersteuerung mit der Slavesteuerung werden 
jeweils die Klemmen 88 und 89 der Systemstecker miteinander verbunden  

• max. Leitungslänge zwischen den Schiebetorantrieben beträgt 25m.   
• Kabeltype z.B.: PVC Steuerleitung YSLY 2 x 1mm2 oder gleichwertig. 

 Sicherheitskontaktleisten
Funktion der Hauptschließkante (HS):  
Sicherheit beim Schließen
Funktion der Nebenschließkante (NS):  
Sicherheit beim Öffnen

HS

NS

ZU AUF

88 89
B

MASTER-Steuerung

88 89
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 Maßskizze Schiebetorantrieb PULL T8, -T10, -T15 / Master-Slave

• Maße in mm

 (1) versperrbare Notentriegelung (PHZ)
 (2) Zahnrad
 (3) Kabeleinlass
 (4) Bodenplatte
 (4a) Langlöcher (4x) für Befestigung am Fundament
 (5) Bedienfeld und Display zur Programmierung

 

PULL -T8 -T10 -T15
1) Zahnradtyp Z20M4, r44 Z16M4, r36
2) Zahnradmitte 63 67
3) Zahnradoberkante 107 99 103

 40
30

Profilhalbzylinder (PHZ) mit  
3 Schlüsseln (Art.Nr. 13300220)

Maße und technische Änderungen vorbehalten !

Ansicht A:
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Fixierung Zahnrad:
- mit Seegerring bei PULL T8, T10
- mit Schraube bei PULL T15

PULL T8, -T10: Stärke Bodenplatte = 8mm PULL T15: Stärke Bodenplatte = 12mm
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 optionales Zusatzmodul Schiebetorantrieb PULL T8, -T10, -T15 / Master-Slave

• Der Einsatz eines der beiden Zusatzmodule ist optional.
• Je nachdem ob ein Hof-/Kontrolllicht erwünscht ist oder die Auswertung des Torzustandes erfolgen soll, muss dazu das 

betreffende Modul (Z) nach dem Aufschneiden der Vorprägung (6b) auf den vorgesehenen Steckplatz (ZM) der Steuerung 
aufgesteckt werden.

• Zusätzlich muss im Menüpunkt “Zusatzmodul” der entsprechende Eintrag angewählt werden.

 Zusatzmodul Hoflicht/Kontrolllicht
 

• An den Klemmen 12/13 kann ein Hoflicht (H)  
angeschlossen werden: 230V, max. 100W

• An den Klemmen 70/71 kann ein Kontrolllicht (K)  
angeschlossen werden: 24Vd.c., max. 2W

 Zusatzmodul Torzustandsanzeige
 

• Mittels der potentialfreien Meldekontakte K1 (Kl. 90/91) 
und K2 (Kl. 92/93) kann der Torzustand auf zwei Arten 
ausgewertet werden (siehe Menüpunkt Zusatzmodul).

• Kontaktbelastung: 24Va.c./d.c., max. 10W
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